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Peter Putz – 60 Jahre im Dienst 
an der Orgel
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Wort des Pfarrers

Das Schuljahr neigt sich dem Ende 
zu, der Sommer beginnt, in Amerika 
rollt der Ball. Fußballbegeisterte bli-
cken gespannt auf die Fußball-Welt-
meisterschaft. So ein Großereignis 
lässt sich manchmal vergleichen mit 
unserem Leben, wo es um Zielstre-
bigkeit und Ausdauer geht. „Am Ball 
bleiben“ begegnet uns dabei als Re-
dewendung für „dran bleiben“ und 
„nicht aufgeben“, besonders wenn 
Veränderungen vor der Tür stehen. 
Fußballer laufen, kämpfen und las-
sen das Ziel nie aus den Augen, 
selbst wenn die Beine schwer wer-
den, der Gegner anläuft und die Zeit 
verrinnt. Doch Erfolg im Sport ist 
kein Dauerzustand, sondern ein stän-
diges Zusammenspiel aus Training, 
Einsatz und dem richtigen Zeitpunkt 
für einen Wechsel.

Auch in unserem Seelsorgeraum er-
leben wir so einen entscheidenden 
Moment des Wechsels. Mit 1. Sep-
tember gehen die Pfarrer Roman 
Miesebner (Strallegg und Miesen-
bach) und Irenäus Lewandowski 
(Haustein, Ratten, Rettenegg) in den 
Ruhestand. Da aber das „priesterli-

che Austauschkontingent“ schon er-
füllt ist, werden ihre Positionen nicht 
nachbesetzt. Das wird Auswirkun-
gen für das ganze „Spielsystem“ des 
Seelsorgeraums, aber auch für die 
einzelnen Pfarren haben. Da heißt 
es trotzdem „am Ball bleiben“ und 
die eine oder andere taktische Maß-
nahme zu ergreifen. So wird es ab 
Herbst auch in Birkfeld regelmäßig 
Wortgottesdienste an einem Sonntag 
geben.

Ein weiterer Wechsel steht ab Aller-
heiligen an, wenn Hilde Schmalleg-
ger als Pfarrhaushälterin in Pension 
geht. Schon jetzt möchte ich für die-
sen Posten eine Stellenausschrei-
bung ins Pfarrblatt geben mit der 
Bitte um Bewerbung.

„Am Ball bleiben“ heißt es immer 
auch für unseren Glauben. Gerade 
jetzt, in der Sommerzeit, in der das 
Tempo oft etwas nachlässt, dürfen 
wir uns fragen: Wo muss ich am 
Ball bleiben? Vielleicht ist es ein 
tägliches Gebet, eine Aussöhnung, 
Kontakte, die Pflege brauchen, oder 
etwas anderes, das uns mit dem Apo-

stel Paulus sagen lässt: „Ich habe den 
guten Kampf gekämpft, ich habe den 
Lauf vollendet, ich habe den Glau-
ben bewahrt.“ (2 Tim 4,7)

Die WM in Amerika wird ein Ende 
finden, eine Mannschaft darf sich 
dann Weltmeister nennen. Doch im 
Spiel des Lebens sind wir alle ein-
geladen, Teil der Mannschaft Gottes 
zu sein. Bleiben wir am Ball – mit 
Ausdauer, Freude und im Vertrauen 
darauf, dass der Teamgeist des Heili-
gen Geistes uns trägt.

Einen gesegneten Sommer 
wünscht 

Pfarrer Martin Waltersdorfer  
mit seinem Team

Bleiben wir am Ball!

Das ist ein wahrhaft außergewöhnli-
ches Jubiläum: 60 Jahre treuer Dienst 
an der Orgel sind nicht nur eine mu-
sikalische Leistung, sondern ein tie-
fes Zeugnis des Glaubens und der 
Beständigkeit.

Peter Putz hat mit seinem Spiel über 
sechs Jahrzehnte hinweg unzählige 
Gottesdienste, Taufen, Hochzeiten 
und Abschiede in der  Pfarre Birk-
feld geprägt. Die Orgel wird oft als 
„Königin der Instrumente“ bezeich-

net, doch erst durch jemanden wie 
ihn, der sie mit Herz und Seele spielt, 
wird sie zur Brücke zwischen Him-
mel und Erde.

Solche „guten Seelen“ sind das  
Fundament einer lebendigen Ge-
meinde.

Herzlichen Glückwunsch 
​lieber Peter, und ein  

Vergelt’s Gott!

Das Seelsorgeraumleitungsteam
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Am Sonntag, dem 3. Mai 2026, 
herrschte im Seelsorgeraum Oberes 
Feistritztal eine besondere Feststim-
mung. 120 junge Christinnen und 
Christen empfingen in zwei Heiligen 
Messen das Sakrament der Heiligen 
Firmung.

Schon der Beginn des Festtages war
ein sichtbares Zeichen der Gemein-
schaft: Begleitet von den festlichen 
Klängen der Blasmusik Fischbach 
zogen die Firmlinge gemeinsam in 
die Pfarrkirche ein. Die heilige Mes-
se selbst wurde durch die Gruppe 
Pro Musica und die Orgel musika-
lisch eindrucksvoll umrahmt, was der 
Firmspendung einen besonders wür-
digen Rahmen verlieh.

Als Firmspender durften wir den 
hochwürdigen Offizial Monsignore 
Mag. Dr. Gerhard Hörting begrüßen.
In seiner Ansprache ermutigte er die
Jugendlichen, die Gaben des Hei-
ligen Geistes in ihrem Alltag mu-
tig einzusetzen und ihren Weg im
Vertrauen auf Gott zu gehen.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ gilt 
allen, die zum Gelingen dieses Festes 

beigetragen haben: den Firmbeglei-
terInnen für die Vorbereitung in den 
letzten Monaten, den Verantwortli-
chen in den Pfarren sowie allen hel-
fenden Händen im Hintergrund.

Wir wünschen unseren Neugefirm-
ten, dass die Freude dieses Tages sie 
noch lange begleite und sie als leben-
dige Steine unsere Pfarrgemeinschaft 
mitgestalten.

Anita Fenz

Die Firmvorbereitung ist ein wich-
tiger Prozess für Jugendliche, die
das Sakrament der Firmung emp-
fangen möchten. Dieses Sakrament
stellt eine Vertiefung des Glaubens 
dar und stärkt die Beziehung zu 
Gott sowie zur Kirchengemeinde. 
Die Vorbereitung darauf beinhaltete
verschiedenste Aktivitäten, die so-
wohl geistliche als auch soziale
Aspekte umfassten.

Zu Beginn lernten die Jugendlichen 
die Bedeutung der Firmung kennen. 
Sie erfuhren, dass sie als Firmlinge 
die Gaben des Heiligen Geistes emp-
fangen und dazu befähigt sind, den 
Glauben bewusst und aktiv im Alltag 
zu leben. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil
der Vorbereitung sind gemein-
schaftliche Treffen und Projekte.
Hier konnten die Jugendlichen ihre
Gemeinschaft stärken, soziales Enga-
gement erleben und Verantwortung 
übernehmen. Die Begeisterung der 

Jugendlichen war bei allen Aktivi-
täten spürbar und zeigt, wie wichtig 
solche gemeinsamen Erlebnisse für 
ihren Glaubensweg sind. 

Einen besonderen Höhepunkt und zu-
gleich Abschluss der Firmvorberei-
tung stellte die SpiriNight in Ratten 
dar; ein spiritueller Abend mit Spiel, 
Mut, Gesang und herausfordernden 
Aufgaben. In einer Atmosphäre der 
Gemeinschaft und des Glaubens er-
lebten die Firmlinge Momente, die 
durchaus prägend sein können. Die 
Firmvorbereitung ist somit nicht nur 
eine Zeit des Lernens, sondern auch 
eine wertvolle Erfahrung des Mitei-
nanders.

Die Freude der Firmlinge miterleben 
zu können, war sehr schön für mich, 
und viele werden hoffentlich diese 
Zeit mit all ihren Erlebnissen und 
Eindrücken noch lange in Erinne-
rung behalten.

Die Firmung am 3. Mai war  ein 
ganz besonderes Erlebnis. „Du bist 
geliebt“, betonte der Firmspender
Mag. Dr. Gerhard Hörting und nahm 
sich beim Spenden des Firmsakra-
ments Zeit, jedem Jugendlichen per-
sönliche Worte zu widmen. 

Manfred Feldhofer

Firmung im Seelsorgeraum Oberes Feistritztal

Firmvorbereitung und Firmung - Du bist geliebt!
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Am 17. Mai 2026 feierten insgesamt 34 Kinder der 
Volksschulen Waisenegg und Birkfeld in der Pfarrkirche 
ein besonderes Fest: ihre Erstkommunion.
Es war ein Tag der Freude und der Gemeinschaft - für 
die Kinder selbst, aber auch für ihre Familien und die 
Pfarrgemeinde. Zum ersten Mal durften die Kinder die 
Heilige Kommunion empfangen und dabei Jesus auf be-
sondere Weise ganz nahe sein.

Zelebriert wurde der feierliche Gottesdienst von Pfarrer 
Mag. Martin Waltersdorfer, der die Kinder mit herzli-
chen Worten durch die Feier begleitete. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgte die Musikgruppe Mosaik 
zusammen mit dem Reli-Kinderchor der VS Birkfeld. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle. Ein weite-
res Danke gilt den engagierten Tischmüttern, welche die 
Kinder viele Wochen auf ihrem Weg zu diesem besonde-
ren Ereignis begleitet haben. Die Kinder konnten christ-
liche Gemeinschaft erleben und sich Schritt für Schritt 
auf das Sakrament der Eucharistie vorbereiten.
Und so wurde auch die Erstkommunion zum Zeichen 
dafür, dass Gottes Liebe so bunt wie ein Regenbogen ist 
- sie schenkt Vielfalt, stärkt unseren Zusammenhalt und 
lässt Gemeinschaft lebendig werden.

Möge dieser besondere Tag den Kindern noch lange in 
schöner Erinnerung bleiben - im Vertrauen darauf, dass 
Gottes Liebe immer da ist - so bunt wie ein Regenbogen. 

Silvia Feldhofer
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Unter diesem Motto wurde die Erst-
kommunion in Birkfeld gefeiert.
Bereits die Vorbereitungen zum 
Erstkommunionfest, welche durch
die Religionslehrerinnen und Tisch- 
mütter erfolgte, ließen die Vorfreude 
der Kinder auf diesen besonderen 
Tag steigen. Die Kinder gestalteten 
gemeinsam mit Familienmitgliedern 
oder den Taufpaten die Erstkommu-
nionkerze. Dadurch wurde auch das 
familiäre Umfeld auf die Erstkommu-
nion eingestimmt. 

Als Mama eines Erstkommunionkin-
des durfte ich diesen besonderen Tag 
ganz bewusst miterleben. Schon ei-
nige Tage vor dem Ereignis bemerk-
te ich bei meinem Sohn eine leichte 
Nervosität. Auch als Elternteil fieber-

te man mit und machte sich seine Ge-
danken: Hoffentlich hält das Wetter, 
hoffentlich wird niemand krank, was 
wird angezogen? Wie gestaltet man 
den Tag der Erstkommunion? Wel-
ches Geschenk ist passend? Neben all 
diesen Gedanken wurde mir klar ins 
Bewusstsein gerufen, dass mein Kind 
nun ganz eigenständig ein Teil der 
christlichen Gemeinschaft wird und 
durch den Verzehr der Hostie Jesus 
ganz nahe ist. Dies erfüllte mich mit 
großer Freude und Stolz. Denn Jesus 
und Gott bedeuten Hoffnung, Liebe, 
Trost, Halt und Zuversicht.

Die Erstkommunion in der Gemein-
schaft mit Schulfreunden, der Familie, 
den Patinnen und Paten, mit Herzens-
menschen, vor allem aber mit Jesus 

zu verbringen, war für die Erstkom-
munionkinder sicherlich ein besonde-
rer Moment. Die festliche Gestaltung 
des Gottesdienstes, die wunderbaren 
Klänge der Musik, sowie die Freude 
der Kinder machten diesen einzigar-
tigen Tag zu einem gelungenen Fest.

Ein herzliches DANKESCHÖN an 
die Religionslehrerinnen, dem Herrn 
Pfarrer, den Tischmüttern für das Öff-
nen ihrer Türen und Herzen, an die 
Musik und an alle Menschen, die un-
sere Erstkommunionkinder an diesem 
Tag begleitet haben. Ihr alle habt dazu 
beigetragen, dass uns die Erstkommu-
nion noch lange in schöner Erinne-
rung bleiben wird. 

Eva Hofbauer
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„Gottes Liebe ist so bunt 
wie ein Regenbogen“

„Regenbogen - buntes Licht, deine Farben sind das Leben.“
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Martin Pötz - Birkfeld
Edelsee Straße 31 | Tel. 0664 73 48 77 50

Koller  Adlmann

0-24 Uhr
erreichbar!

Wir unterstützen Sie sofort pietätvoll und
führen alle nötigen Schritte durch.

www.bestattung-weiz.at

Das Zwergerltreffen bietet einen 
Treffpunkt für Eltern mit kleinen
Kindern. Hier kommen Familien
zusammen, um sich auszutauschen, 
neue Kontakte zu knüpfen und
gemeinsam schöne Momente zu
erleben.

Während die Kinder spielerisch 
ihre Umgebung entdecken, ers-
te soziale Erfahrungen sammeln 
und miteinander interagieren, 
haben die Erwachsenen die Ge-
legenheit, sich über den Alltag 
zu unterhalten oder Herausfor-
derungen sowie wertvolle Tipps 
rund um das Familienleben  zu
wechseln.

In diesem Frühjahr haben wir bereits 
vieles entdeckt und erlebt: Vom ge-
meinsamen Palmbuschenbinden und 
Osternestsuchen über einen Besuch 
in der Öffentlichen Bücherei, wo uns 
vorgelesen wurde, bis hin zum Aus-
flug auf den Spielplatz der Edlseer-

Alm, den wir gemeinsam unsicher 
gemacht haben.
Nun geht es weiter mit Bastelakti-
onen für Mutter- und Vatertag. Bei 
Schönwetter planen wir außerdem 
ein Treffen am Sportplatz, bevor wir 
das Halbjahr mit einem Abschluss-

fest ausklingen lassen. An diesem 
Punkt möchten wir uns auch ganz 
herzlich bei allen Sponsoren be-
danken, da nur so unser Zwergerl-
treffen stattfinden kann. 

Liebe Grüße, das Zwergerlteam

Bei Fragen und Informationen 
gerne bei Lisa Reitbauer melden. 

0664/5340484

Zwergerltreffen

Einladung zum Jungscharlager 
der Pfarren Birkfeld und Koglhof

Wann: Dienstag, 21. Juli bis Freitag, 24. Juli 2026

Wo: ESV Gschaid, Stocksporthalle / Gschaid 105b

Für wen: Jugendliche und Kinder ab 8 Jahren

Ablauf: Die Kinder können täglich zwischen 08:00 Uhr und 08:30 Uhr 
gebracht und zwischen 17:30 Uhr und 18:00 Uhr abgeholt werden. In der 
letzten Nacht (Donnerstag auf Freitag) werden wir mit Schlafsack und 
Isomatte übernachten.

Kosten: € 60,- für Essen, Materialbeitrag, und diversen Aktivitäten; den 
Betrag bitte am ersten Tag mitbringen.

Was erwartet euch: Ein spannendes Abenteuer mit vielen abwechs-
lungsreichen Aktivitäten: Ausflüge, Spiele, Freizeitaktivitäten und 
Lagerfeuerabend und vieles mehr.

Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über die E-Mail-Adresse: 
c.schweiger89@gmx.at

Falls ihr Fragen habt oder Unterstützung bei der Anmeldung benötigt, 
könnt ihr euch jederzeit bei uns melden!
(0680/5526153 Claudia Schweiger)

Wir freuen uns auf euch! 
Euer Jungschar - Team 

Bestattung 
Allmer

Würdevoll Abschied nehmen

0664 / 16 02 870
0 - 24 Uhr

8190 Gschaid 47
www.allmer-bestattung.at
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Rückblicke: Unsere Vorhaben für die nächsten 
Monate:

25. Juni 2026:
Nachmittagswanderung im Pacher-
viertel

28. Juni 2026:
Jubiläumswallfahrt 75 Jahre kfb 
Steiermark nach Mariazell. Gilt 
auch für Nichtmitglieder und Män-
ner. Für den Seelsorgeraum Oberes 
Feistritztal wird ein Bus organi-
siert. Anmeldungen bitte beim Füh-
rungsteam.

23. September:
Nachmittagsausflug nach Vorau - 
Führung in der Fachschule - Füh-
rung beim Bauernhof Kirchsteiger 
- Buschenschank

07. Dezember:
Advent am Laurentiberg

Wie gewohnt gehen wir jeden Mitt-
woch um 8:00 Uhr am Radweg in 
Birkfeld.

Genaue Informationen zu den Ver-
anstaltungen erfolgen zeitnah über
die WhatsApp-Gruppe und im 
Schaukasten bei der Raiba in Birk-
feld.

Wir freuen uns auf die kommenden 
Aktivitäten und wünschen einen 
schönen Sommer!

Für das kfb-Team
Maria Schweighofer

Was tut sich bei der kfb Birkfeld?

Winterwanderung in Fischbach

Familienfasttag Kreuzweg in Gschaid bei
Familie Dornhofer

Tagesausflug - Fahrt mit der Mariazellerbahn, Besichtigung der Schatzkam-
mer in Mariazell mit anschließendem Gottesdienst in der Basilika mit unse-
rem Herrn Kaplan

Sabine Reitbauer
8190 Birkfeld, Seidl-Wiese 4
Telefon  03174 / 3020
Fax 03174 / 3020-14
Mobil 0664 / 2052 126
E-Mail sabine.reitbauer@consens.vg

...es ist beruhigend 
zu wissen, richtig 
versichert zu sein
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Mohn

Ausbruch
knallrote Feude -
bald zerknittert.

Nichts währt lange.

Mohn

Die Jugend gleicht der  
flüchtigen Blüte des Mohns.
Kaum entfaltet entschweben 
sie schon, die knitterseitigen 

Blütenblätter.  
Und bei windigem Wetter  

fliegen sie und die Jungen auf 
und davon.

Mohn 

Rund ums Denkmal des  
unbekannten Soldaten - 
eine Kunstinstallation - 

1000 Keramikmohnblüten  
aus Ton.

Eine Mutter weint um ihren 
Sohn.

An ihren Herrgott stellt sie die 
Frage mit bangen:

"Du, du der LIEBE bist -  
werden auch all die Hitlers  

Vergebung erlangen?"

Mohn - Die Blume 
des Feldes 

Mohn - Einerseits ein Symbol für 
Vergänglichkeit und Tod, anderer-
seits für das Messopfer, für Leib 
und Blut Christi. 
Mit der Mohnblume wird in vielen 
Ländern der Opfer der Kriege 
gedacht. (Logo, Wissensbibliothek 
zu christlichen Themen)

„60 Jahre bin ich bei ein und 
derselben Firma Kirche“, das 
sage ich so locker. „Da hast du 
jetzt aber Anspruch auf eine su-
per Abfertigung“, sagen andere 
scherzhaft. Ja, schon, aber die 
gibt dann ein anderer. 
„So schlecht, wie manche meinen, ist 
die Kirche nicht“, entgegne ich. Ich 
wurde gerufen, einen sehr schönen 
Beruf auszuüben. Ich darf bei allen 
Höhepunkten des Lebens, von Anfang 
an bis zum Ende, bei den Menschen 
sein. Welcher Beruf hat das schon! 
Die Initialzündung begann in Kogl-
hof 1953, anlässlich der Primiz von P. 
Franz Ponhold, einem Volksmissionar. 
Das Geheimnis der Berufung hat mich 
nie mehr losgelassen. Ein Diamant-
Stein entsteht in großer Tiefe, unter 
großem Druck und Hitze. Um wert-
voll zu werden, wird er noch geschlif-
fen. So ist es auch im Leben. Fern von 
zu Hause, vom Heimweh geplagt, vie-
le Prüfungen und Schularbeiten, die 
anfangs bei mir fast eine „Weltunter-
gangsstimmung“ ausgelöst haben und 
Entscheidungen, die mit innerer Hitze 
zu tun hatten, ging es doch weiter.  Mit 
einem bekannten Bürger von Birkfeld, 
mit Hofrat Dr. Wolfgang Struschka 
und anderen haben wir im Bischöfli-
chen Gymnasium einen guten Matura-
Jahrgang gebildet. 
Nach der Priesterweihe und meiner 
Primiz 1966 in Koglhof ging es mit 
Lehr- und Wanderjahren in der Diözese 
weiter. Ich hörte nie auf zu lernen: Von 
glaubenden, hoffenden und liebenden 
Menschen in Paldau /Ostmk. ging es 
in die Berge, in das obere Ennstal nach 

S c h l a d -
ming, Pichl/
Enns und 
Ramsau, 
dann wie-
der nach 
Graz. Von 
den Kin-
dern in 
der Schu-
le, die ich sehr mag, lernte ich das La-
chen und das Lernen aus Fehlern, von 
der Freiwilligen Feuerwehr lernte ich, 
zu achten auf die inneren Brände und 
die seelischen Notrufe zu hören, von 
den UN-Friedens Soldaten am Golan/
Syrien das Achten  auf Frieden, von 
den Soldaten beim österreichischen 
Bundesheer das Verteidigen von Din-
gen und Werten von dem, was uns 
wertvoll ist und von der Polizei, bei 
der ich 15 Jahre Seelsorger sein durf-
te, lernte ich auf Ordnung zu achten, 
in meinen äußeren und inneren Be-
reichen. Mein eigentlicher Lehrer im 
Leben in allen Bereichen war ER, der 
Lehrer aller Völker, auf dessen Spu-
ren ich oft mit vielen Pilgergruppen 
gewandelt bin. Ich darf weiter „Wan-
derprediger“ sein, so wie Er, im Apfel-
land, Almendland und Joglland (sprich 
Seelsorgeraum Oberes Feistritztal und 
Weiz) und mit dem Apostel Paulus 
das Wort Gottes verkünden, ob es den 
Menschen passt oder nicht, gelegen 
oder ungelegen. (2 Tim 4,1)

Beim Pfarrfest in Koglhof, am 
Sonntag, den 5. Juli, um 10 Uhr 

darf ich innehalten mit euch 
musizierend, singend, betend 

und Gott dankend feiern. 

Diamantenes Jubiläum bei ein 
und derselben Firma

Peter Weberhofer



Die jüngsten Ehrenamtlichen 
in unserer Kirche sind die 
Ministranten und Ministran-
tinnen, welche üblicherweise 
nach der Erstkommunion mit 
ihrem Dienst beginnen. War 
diese Aufgabe einstmals nur 
den Burschen erlaubt, so gab 
es in den letzten Jahrzehnten 
eine Wandlung zur Freude 
der Mädchen.

Betreut und geschult wer-
den die Minis meist von zwei Jugendlichen, zur-
zeit sind dies Ruperta Kern, Ministrantinnenma-
ma und Eva Köberl, die selbst Ministrantin war. 
Danke für eure Zeit, die ihr den Kindern schenkt!  
Die Tätigkeit der beiden Betreuerinnen beschränkt sich 
nicht nur auf das Einüben des Dienstes bei den Messen, 
sie geht weit darüber hinaus.

Ministrant sein bedeutet nämlich auch Gemeinschaft. So 
werden immer wieder Ausflüge, sportliche Aktivitäten, 
Spielenachmittage, Ministrantenlager, Fußballturniere 
usw. organisiert. Heuer im August fahren die Minis nach 
Assisi, vor 2 Jahren ging die Reise nach Rom.
Man merkt, Spiel und Spaß haben genauso ihren Platz 
und Wichtigkeit wie die Liturgiefeier selbst.

Damit während des Gottes-
dienstes alles nach Plan läuft, 
wird ca. einmal im Monat ge-
probt und ca. einmal im Monat 
wird jedes Kind zum Minis-
trieren eingeteilt. Die großen 
Festtage wie Ostern oder Weih-
nachten bringen eine Extra-
Einteilung mit sich.

Damit die Minis unsere Kirche 
noch lange erhellen und berei-
chern, richte ich meine Bitte an 

alle jungen Familien – gebt euren Kindern die Chance, 
wenn sie daran interessiert sind und das sind sie vielfach!

Es begeistert mich immer wieder, wenn Prominente bei 
Interviews ihren Dienst als Ministrant erwähnen. Man 
merkt, es erfüllt sie nach wie vor mit Stolz. 

Nicht nur die Kinder sind eingeladen, sondern auch de-
ren Eltern dürfen sich bei der Betreuung gerne mit ein-
bringen.

Herzlichen Dank an alle derzeitigen Ministranten und 
Ministrantinnen für ihren Dienst in den Gottesdiensten 
und herzlichen Dank auch an alle, die dem Ministranten-
dienst entwachsen sind. 

Waltraud Hofbauer
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Ein Danke dem Ehrenamt

PL ANUNG VON INNENE INR ICHTUNGEN

A-8190 Birkfeld, Edelseestraße 44
wohnen@herbst.or.at

www.herbst.or.at
+43 3174 3061-0

6 Marken unter einem Dach

Ein Danke den Ministranten und Ministrantinnen

Die Pfarre Birkfeld ist neben 
der Marktgemeinde Birkfeld 
der Träger der Öffentlichen 
Bibliothek Birkfeld. 
Viel Spaß hatten unlängst die Kinder 
der Zwergerlgruppe (Katholisches 
Bildungswerk) bei einer Stempelral-
lye, beim Zuhören einer aufregenden 
Geschichte aus dem Bilderbuch „Die 
sind doch alle doof“ und interaktiven 
Aufgaben am Smartboard. Auch das 
Vergleichen verschiedener Vogeleier 

stand am Programm. 
Diese waren die Aufgabe bei einem 
Schätzspiel vor Ostern. 
Es galt zu erraten, wie viele Hüh-
nereier und wie viele Wachteleier in 
einem Straußenei Platz finden. Die 
beiden Siegerinnen kamen der Lö-
sung ganz nahe. Das Buchgeschenk 
war von der Papierecke Heschl in 
Birkfeld zur Verfügung gestellt wor-
den.

Wolfgang Pojer,  
Leiter der Öff. Bücherei Die Gewinnerinnen des Schätzspiels

Neues aus der Öffentlichen Bücherei



Durch die Kaiserfeldgasse, auf dem 
Kalvarienbergweg und dem Unteren 
Köglruhweg gelangt man in ca. 15 
Minuten vom Birkfelder Hauptplatz 
zur Andachtsstätte. Blickt man von 
dort Richtung Norden,  hat man ei-
nen wunderschönen Blick auf unsere 
Pfarrkirche und den Pfarrhof.​

Woher kommt eigentlich der Name 
KALVARIENBERG? Das Wort 
CALVARIA ist die lateinische Über-
setzung des Wortes GOLGOTHA, 
die Stätte der Kreuzigung Jesu auf 
einer Anhöhe außerhalb der ehema-
ligen Stadtmauern von Jerusalem. 
Um des Ereignisses der Kreuzigung 
Christi zu gedenken, wurden im spä-
ten Mittelalter und in der Barockzeit 
- gefördert vom Orden der FRAN-
ZISKANER - in vielen Ländern Eu-
ropas Nachbildungen des Golgotha-
Hügels außerhalb von Ortschaften 
auf gut sichtbaren Anhöhen als Ziel 
eines Prozessionsweges errichtet. 
Bei späteren großen Anlagen ist der 
Prozessionsweg als „Kreuzweg“ mit 
meist 12 oder 14 Stationen in die 
Gestaltung einbezogen, wie etwa in 
unserem Nachbarort Miesenbach, in 
Koglhof oder in St. Johann bei Her-
berstein.

Das Zentrum jeder Kalvarienberg-
Anlage ist eine Kreuzigungsgruppe. 
Am mittleren großen Kreuz ist Jesus 
meist lebensgroß dargestellt, dane-
ben auf den kleineren Kreuzen die 
2 Verbrecher (Schächer), die zusam-
men mit ihm gekreuzigt wurden. Auf 
dem Birkfelder Kalvarienberg findet 
man keine Figuren derselben, son-
dern nur die Kreuze.

Wann der Birkfelder Kalvarien-
berg in seiner jetzigen Form er-
richtet wurde, darüber findet man 
leider keine Angaben in unserer 
Pfarrchronik. In dieser gibt es nur 

eine einzige Erwähnung des Kal-
varienberges im Jahr 1946: „Das 
Osterfest konnte wieder wie einst 
gefeiert werden. Am Ostermorgen 
um 4.30 Gang zum Kalvarienberg, 
danach Musik vom Kirchturm." 
Diese Tradition hat sich bis heu-
te erhalten, auch wenn die Zahl der 
teilnehmenden Personen sehr klein 
geworden ist. 

Heute befindet sich der Kalvarien-
berg auf dem Grundstück der Fa-
milie Hausleitner-Rosel, die sich 
dankenswerterweise sehr um die 
Erhaltung dieser Andachtsstätte 
und die damit verbundene Pflege 
annimmt. In den letzten Jahren wa-
ren sowohl die Kreuze als auch die 
Christus-Figur durch die Witterung 
und auch mutwillige Beschädi-
gung schon in einem sehr schlech-
ten Zustand. Im Vorjahr wurde aber 
von den Besitzern des Grundstü-
ckes sowie von Frau Erna Rosel 
der Entschluss gefasst, die Kreuzi-
gungsgruppe restaurieren zu lassen. 
Die stark beschädigte Christus-Figur 
wurde durch eine neue Darstellung 
Christi ersetzt, geschnitzt von Hans 

Pendl, Holzschnitzer aus Winterdorf 
bei St. Ruprecht. Alle drei Kreuze 
wurden von Martin Ischovits aus 
Deutsch Kaltenbrunn unentgeltlich 
als Freundschaftsdienst angefertigt. 
Das Kupferdach stammt von Mar-
tin Ohorodnyk aus Kindberg und die 
Nägel hat der Grazer Kunstschmie-
demeister Ramin Hazrati gefertigt. 

Zu danken, dass sich die Andachts-
stätte am Kalvarienberg nun wieder 
in einem würdigen Rahmen prä-
sentiert, ist Frau Erna Rosel für die 
Anregung zur Restaurierung und 
deren Finanzierung sowie Familie 
Hausleitner für die Organisation der 
Arbeiten und deren Durchführung. 
Anfang April wurde von Pfarrer Mar-
tin Waltersdorfer im Rahmen einer 
Feier, bei der alle an der Restaurie-
rung beteiligten Personen eingeladen 
waren, die neue Kreuzigungsgruppe 
gesegnet.
Machen Sie einmal einen Spazier-
gang zum Birkfelder Kalvarienberg 
und überzeugen Sie sich von der 
Schönheit dieses Platzes!

Walter Gissing
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Der Birkfelder Kalvarienberg
Beim Betrachten der Titelseite unseres letzten Pfarrblatts mit einer Aufnahme vom Birkfelder 
KALVARIENBERG wird sicher nicht allen Lesern klar gewesen sein, wo sich dieser eigent-
lich befindet. Es ist ja nicht ein weithin sichtbarer BERG, sondern ein ummauertes Plateau 
am westlichen Ortsrand von Birkfeld mit 3 Kreuzen, gesäumt von zwei mächtigen Linden.  
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Standesbewegungen und Erreichbarkeit

Beerdigt wurdenGetauft wurden

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Montag:    08:00 bis 11:00 Uhr
Dienstag:  14:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 bis 11:00 Uhr
Freitag:     08:00 bis 11:00 Uhr

Gottesdienstordnung
in Birkfeld

 

Samstag 18:30 Uhr Birkfeld
Sonntag 08:45 Uhr Birkfeld
Montag 18:30 Uhr Birkfeld

Dienstag 10:00 Uhr Bezirkspflegeheim 
Birkfeld

Mittwoch 18:30 Uhr Birkfeld
Freitag 08:30 Uhr Birkfeld
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Vitaltraining im
Pfarrhof Birkfeld

 

14-tägig von 14:00 bis 17:00 Uhr
nächste Termine sind:
03. Juli 2026 14. August 2026 25. September 2026
17. Juli 2026 28. August 2026 09. Oktober 2026
31. Juli 2026 11. September 2026 23. Oktober 2026



Telefonseelsorge

Telefonnummer: 142
rund um die Uhr erreichbar!

Informieren Sie sich unter
https://oberes-feistritztal.graz-seckau.at

über aktuelle Termine und
Terminänderungen.

JUNI
Mi 17.  19:00 Uhr “Reden über Gott und die Welt!”
             Pfarrhof / Jungscharraum
Fr 19.   19:00 Uhr Lobpreis in der Pfarrkirche
Sa 27.   09:00 Uhr Ministranten - Regionalturnier
             in Schildbach / Fußballplatz
	 18:30 Uhr HEILIGE MESSE IN DER
             PFARRKIRCHE ENTFÄLLT
             18:30 Uhr St. Georgen Heilige Messe 
So 28.   09:30 Uhr Heilige Messe für Familien,
             anschließend Pfarrfest

JULI
Sa 11.   18:30 Uhr Hl. Messe mit Segnung der Ehe-
             paare, die 1,5,10,15,20 Jahre verheiratet sind
Fr 31.	 19:00 Uhr Lobpreis in Waisenegg

AUGUST
So 09.	 10:00 Uhr Heilige Messe am Laurentiberg 
             HEILIGE MESSE IN DER PFARR-
             KIRCHE ENTFÄLLT
Sa 15.	 10:00 Uhr Heilige Messe in Waisenegg in der
             Friedenskapelle mit anschließenden Dorffest 
             HEILIGE MESSE IN DER PFARR-
             KIRCHE ENTFÄLLT
So 16.	 08:45 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche
             musikalische Gestaltung: “Quer umi”
Mo 24.-Fr 28.  Ministranten- und Jugendreise vom
             Seelsorgeraum nach Assisi

Te
rm

in
e
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Fußwallfahrt der Pfarre 
Birkfeld nach Mariazell

Donnerstag, 6. bis Samstag 8. August

Abmarsch am 6. August um 05:00 Uhr in Birkfeld.
Einstieg auf der Schanz um 09:00 Uhr möglich.
Erste Nächtigung Pfarrhof Veitsch.
Einstieg am 2. Tag (7. August) morgens in der Veitsch 
oder am Nachmittag am Niederalpl möglich.
Übernachtung auf der Weißalm.
Hl. Messe am 8. August um 11:15 Uhr in Mariazell
Heimfahrt mit den Buswallfahrern. 

Anmeldung der Fußwallfahrer bis 15. Juli bei
Renate Wurm unter 0676 900 1877.

Neben unseren Fußwallfahrern möchten wir auch allen
anderen Pfarrangehörigen die Möglichkeit bieten, die-
sen besonderen Gnadenort zu besuchen. Wir haben da-
her einen Bus organisiert, damit wir alle zusammen in 
Mariazell die heilige Messe feiern können.

Bitte melden Sie sich bis 20. Juli 2026 persönlich in der 
Pfarrkanzlei an, denn für die Reservierung Ihres Platzes 
ist eine Anzahlung von 20,00 Euro notwendig.

Wir freuen uns auf ein gemeinsames Glaubenserlebnis 
und eine schöne Wallfahrt in der Gemeinschaft unserer 
Pfarre!

SEPTEMBER
So 06.   08:45 Uhr Heilige Messe mit Segnung der
             Ehejubilare ab 25,30,40, … anschließend
             gemütliches Beisammensein im Goldenen Saal
Mi 16.	 19:00 Uhr “Reden wir über Gott und die Welt”
             Pfarrhof / Jungscharraum

OKTOBER
So 04.   10:00 Uhr Erntedankfest und Heilige Messe
So 18.   08:45 Uhr Weltmissionssonntag
             Pralinenverkauf



Blitzlichter waisenegger waisenegger 
Dorffest Dorffest 

15. August,  
Maria Himmelfahrt

10:00 Uhr Heilige 
Messe

anschließend
Frühschoppen mit dem 

Musikverien Birkfeld
für Speis und Trank ist  

 bestens gesorgt!
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